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Länder beantragen drei Milliarden Euro Fördermittel für
Krankenhäuser

Mehr als 6.000 Anträge mit einem Volumen von über

drei Milliarden Euro haben die Bundesländer

insgesamt bis zum 31. Dezember 2021 im Rahmen

des Krankenhauszukunftsfonds (KHZF) gestellt. Diese

Zahlen veröffentlichte jetzt das für die Bearbeitung

der Anträge zuständige Bundesamt für Soziale

Sicherung (BAS). Das Fördervolumen des Bundes

beträgt drei Milliarden Euro, das der Länder insgesamt

1,3 Milliarden Euro.

Das BAS wird nach § 14a

Krankenhausfinanzierungsgesetz (KHG) die Mittel für

eine modernere und bessere Ausstattung der Krankenhäuser bewilligen. Die Fördermitteln sollen Maßnahmen zur

Modernisierung der Notfallkapazitäten, Verbesserung der digitalen Infrastruktur der Krankenhäuser für die interne

und sektorübergreifende Versorgung, Ablauforganisation, Kommunikation, Telemedizin, Robotik, Hightechmedizin

und Dokumentation sowie IT- und Cybersicherheit der Krankenhäuser bezuschussen. Der KHZF ist eine Erweiterung

des bereits seit 2016 bestehenden Krankenhausstrukturfonds.

Für notwendige Investitionen in Krankenhäusern sind nach dem Prinzip der dualen Finanzierung die Bundesländer

zuständig. Das von den Ländern investierte Gesamtvolumen ist allerdings seit einiger Zeit rückläufig. Gerade

Investitionen in die digitale und technische Infrastruktur der Krankenhäuser sind zuletzt nur unzureichend erfolgt.

Diesen Nachholbedarf soll der KHZF auffangen.

Die Statistik zum Krankenhauszukunftsfonds findet sich auf der Website des BAS.
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